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Der Trinationale Atomschutzverband (TRAS) reicht Anzeige beim Verwaltungsgericht in 

Strasbourg ein, mit der Forderung, das älteste, sich noch im Betrieb befindliche 

französische Atomkraftwerk in Fessenheim stillzulegen. 

 

« TRAS » ist ein Zusammenschluss von 62 Gemeinden, von zahlreichen schweizerischen, 

französischen und deutschen Verbänden sowie Bürgern, die sich gegen die Gefährdung 

der Bevölkerung durch Atomkraftwerke zur Wehr setzen. 

 

TRAS hat im Juli 2008 eine Anzeige beim Premierminister und den Staatsministern für 

Ökologie, Energie, nachhaltige Entwicklung und Raumplanung eingereicht, mit der 

Forderung nach Stilllegung des ältesten französischen Atomkraftwerks in Fessenheim, da 

dieses unzumutbare Risiken birgt. 

 

Diese Anzeige wurde ohne wirkliche Begründung und auch ohne, dass der Verband 

angehört wurde, abgelehnt. TRAS hat nun entschieden, beim Verwaltungsgericht in 

Strasbourg gegen diesen negativen Entscheid zu rekurrieren. 

 

Dazu Jürg Stöcklin, Präsident von TRAS: „Unsere Anzeigen wurden abgelehnt und damit 

wurde der Beweis erbracht, dass die französische Verwaltung keinen Dialog wünscht und 

auf keinerlei Argumente, die für eine Stillegung von Fessenheim sprechen, eingehen 

möchte. Schlimmer noch, der Präsident der Atomsicherheitsbehörde, hat bereits jetzt, 

noch vor der im 2009 stattfindenden 10-Jahresrevision von Fessenheim erklärt, die 

Betriebsdauer dieses Atomkraftwerks werde verlängert. Die zusammengeschlossenen 

Gemeinden, Verbände und Bürger haben keine andere Wahl, als vor das 

Verwaltungsgericht zu gehen und daran zu erinnern, dass beim Betrieb des 

Atomkraftwerks weder Erdbeben- und Hochwasserrisiken noch die überaus zahlreichen 

Zwischenfällen berücksichtigt sind, die beweisen, dass die Sicherheitssysteme dieses 

Atomkraftwerks veraltet und überholt sind.“ 
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